
Befprechungen
Theologie Qer Exerzitien renD anDdere Exerzitienkommentare jede

üÜbung aus dem Leben 0OpPs Herrn willkür=eus semper r, Theologie er
Exerzitien. Von ErichPrzymara. il.

lich darlegen, als ob fie zufällig DaftünDe,
ird hier Qie innerliche Beziehung lehrZweite Woche. gr. 8° (380 reiburg Deutlich Jede ung eht ihrer Stellel. Br. 1939, Herder. Geb 7.20 un beleuchtet, erläutert, veranichaulicht

Der vorliegende Zzıveite Band er hHheo= nen Ipekt der leitenden Gedanken.
(ogie er Exerzitien behandelt die Zweite Was Verfafler über Qie C 1 i=
Woche Dung Der Geilter chreibt, mwohl

Das Weflen er Ziweiten Woche bezeich= noch nie in Oieler theologifchen Sicht FE  =net Dder Verfafller alsein Sichüben Er ichaut wWorden. Er untericheidet geift:leuchtungsleben, als Leben verhüllten chen Leben mwilchen Oem Unmittelbar
Licht, en in die Sendung hinein, Gottes und dem Mittelbar er Kreatur.
mündiges Leben Das Unmittelbar Gottes im religiöfen Leben

Vor dem eigentlich Erften Tag der AIDE ermeift fich als 0as Überrafchen als Zeichen
ten Woche fteht die Übung OPsS ufes 0PsS Gottes unÖ Das Sichznehmenzlaffen als
zeitlichen KÖönigs, Die Oazu verhilft, 0as Zeichen er echten Antmort der Kreatur.
Leben 0es Emigen KÖönigs anzulfchauen. Das Mittelbar religiöfen Leben bedarf
Diefe ung Die Oynamifche Konkreti= Der Zeichen, enen Das verhüllte Un=
ierung Oes »Principio FunDdDamento«., mittelbar Gottes als richtungmeifende
Was Dort als überzeitliche Ruhe gedank= Leuchte« er  eint. Als Kriterium gilt 0as
licher Zuflammenhänge fich gab, erfcheint ra n als RaDikalismus nüchterner
hier als innerzeitlich emegtes en. Ruhe, als Durchläffigkeit für 0Oas Unmittel:  =
ann folgen, auf vierzehn Tage verte bar Gottes, als Freilaffen Gottes,
Die Geheimniffe OPs Lebens Chrifti bis Zu Wer Oielen 1veiten. Band Durchdenkt,
Palmfonntag einfchließlich Dazmwilfchen kommt köftlichen Geminn. er=z
en fich hinein Oie grundlegenden Befin.  =  = ings macht Der Verfalfler dQem eler
nungen über »Zmypei Fähnlein«, »Drei Men= nicht mmer eicht. Er zwingt hn, nicht
iIchengruppen«, »Drei Weilen Dder Demut« DbIoß Zu vertieften Nachfinnen 1IDASs
{om Oie Regeln Der Unterfcheidung er heute eine ohltat ilt ONDdern auch
Geifter., zZu igen Sicheinleben eine en  =  =

Die mwertvolle Eigenart Qieles mweiten millige AusDrucksmeile, Seine nichau=
Bandes icheint mir Folgenden liegen. ungsarft hüllt fich gern in ra Wen=z

Erftens auf Oas nnerzorganilfche Dungen, Wörterzuflammenfegungen, die
Herausarbeiten Qer Sroßen DET: Dem Denkvermögen hochgefpannte Auf=

gaben ftellen. Dem Verfaflfer bin aberipektivifchen rundgedanken QOie
rhythmifcheEntmwmicklung er leitendenIDdeen, außerft Ddankbar, Qaß mi  D dieler
die fich außert »Ruf OP$S KÖönigs«, Geiftesarbeit ErZOgEN, Qie mir 10 reiche
» Zmwei Fähnlein«, »Drei Menfchengruppen« unÖ re Früchte ge  en hat,
unÖ »Drei Weilen er Demut«, Es mir kg  ” O e Chaftonay.
kein anderes Ererzitienbuch bekannt, 0as
den organifchen Zuflammenhang Ddieler
übungen auch Nnur annäherndD 19 tief P?': Literaturgefchichte
faßt. Ihr iefiter Sinn nicht Standess= 1. Die DdDeutfcheDichtung dDer Gegens»
wahl, mie irrtümlich behauptet mwurvde, vPt (1885-1933) Von ans N a 1u1=
fondern » IU ® in Dder Richtung 0OPs Mann, Ö, neubearbeitete Auflage, g9
Lebens Chrifti, Einftimmung in Die Rich: (404 S Stuttgart 1933, Metgler 5,
{ung Chrifti unferes Herrn, Unmittelbar: o, Deutiche Dichtung 0Ps 20, Jahrsz
keit ZUu Willen Gottes, ganzheitliche Hin unDderfts, Die Dder Aussz
gabe Ören demütigen FErlöfer. Es eine Druckskunft Von u m eg,: g9

Sgelenhaltung OPs Knechtes en  = (296 Zürich U, Leipzig 1936, Orell
ber dem errn un Meifter. Kart. Ä,-

Zmweitens auf Der P  P Us= 3, Grimmelshauflfen un Der Sim:»
f m a S mwilchen Oiefer grund= plic  mus Von Johannes Alt
legenden Einftellung, Einftimmung, und Dden } u, 198 $.,) München 1936, Be  S
Betrachtungen Ddem Leben Jelu. W3h=z M 5.50
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4.Deutiches Dichten unÖ Denken raumes nicht eltene Verachtung der Sittz=

DO Oer Aufklärung bis Z ichkeit IDIirD unmißverftändlich zurückge.  zRea ism (1700-1890). Von arl
Vigtor. (Sammlung Göflfchen . 160

miefen (S 5 151 178), IDOZU allerdings
(156 5 Berlin 1936, De Gruyter. Geb

Der ag unvorfichtige Gebrauch Oes
1.6

Schlagmortes DON der »bürgerlichen Oral«
(S 100 ff.) unÖ Oas »Ravaliermäßige« Hin=zeichichte Deuticher Dichtung. mweggleiten über Die Ichmweren Fehler Lilien=Von Franz Koch g0 (362 $.) Ham:z (S$ 9286 ff.) nicht vÖllig ftimmen.Durg 1937, Hanfeatifche Verlagsanftalt.

Geb } Ö,.50
gelagt wir, heute lei Deutifchland Paul
Ernfit für feinen Oamals unge verhall.

Wie chon Qie ite vermuten affen, De=z ten Ruf Zur Sittlichkeit ankbar (S 92),
eht kein Wort avOnNn, QOaß Qie Ozranken Die hier aufgeführten Bücher

über Die Dder Oeutichen Literatur Kritik re 1ele Forderung
(trenger, alg leider noch mmer DOT?: unabläffig vertreten unÖ auch als litera
Ommt, auf Oas ausgeiprochen Oichterifche NotmendDigkeit begsründDet hat (vgl

Pn in Diefer Zeitichrift Qie 101 19211Schrifttum Oem eiftfen Sinne, er Oas
Wort Dichtung Dekanntlich DO englifchen 317 ff. un 1929 11939] gegebenen Bez
pOoefry un 30m franzöfifchen pOoesie nter:  =  z ege). Die Ratholifche Dichtung hat Nau=
cheidet Doch nicht im felben Grade er iINann 10 ungenügenD berückfichtigt, Daß

Enrika D, Handel=Mazzetti Dier Zeilen —andere methoDdiifche Vorzug feitzuftellen,
Daß iterarkritifche Wertungen überall Sanz hält, Dagegen Helene BSöhlau eine

Dienfte er eigentlich iteraturgefchicht= eite, mwmährenD DÖörfler, Federer, Le Fort,
lichen Aufgaben (itänden. Mell, Weismantel überhaupt nicht genanntf

iveroOeN. Daß '9aD Strindberg katholifch; E Seit Ddem Ende OPs Weltkrieges, gemorden fei, iDIie Naumann 1veimalNaumann ($. 3), fei auch er Dich=
{ung ein ftärkerer ille fittlicher Ent= chreibt (S 109 U, 125), ein Irrtum.

Wohl IDUuroer eine Tochter, Frau Dr. reftaicheidung un religiöfem Glauben eitzu= D, Philip, eine ifrige Katholikin, Sie forgteitellen. Die literarifche Entmicklung er für Die Erfüllung leines teitamentarifichenleßten n Jahrzehnte ericheint ihm nicht
zunächft als Naturalismus, Impreffionis= Willens, Oaß auf feinem Grabe ein reuz
MUuSs, Expreffionismus unÖ eue Sachlich= mit er nichrift »Sei gegrüßt, ( VPeUZ,

Ou einzige Hoffnung!« err: 1IDEerOÖeP.ichkeit, onNDdern als Ubermindung OPs
Liberalismus (S 1) Ohne Zweifel ja ©, Auch ume gibt uUuns {roß OPs Titels

Oielem Zeitraum er Liberalismus mwenıIgeEr eine »Gefchichte« OPs Expreifio
mwenigitens zurückgeOrängt mWorden, aber 1SMUus als eine Benntnisreiche, reilich

nicht DO höchfter Schau OPs Lebens be=amı Die Dichtung 'afe)  Q faft Nur Dem
Gehalt na begriffen, während ihre Wand-= err Erörterung er mwichtigften yrı
lungen gerade Oielen Jahren entichei= ichen, Oramatilfchen und pifchen erke,
Oend DON Dem Ruf na an0ern unfit= IDO chon Qie Unregelmäßigkeit er
formen beitimmt IvDuUurDden. Wie Dder Bonner Beziehung auf Oas Buch Naumanns un
Germanift ebt Dden DbIoß nach en Oer Aufführung DON Textausgaben en
Orei Dichtungsgattungen oröOnet, DIrO Oas FinDdruck Leiftung aqus Guß
Ge(ro6 Oem einleitenden »Uber=z nicht ufkommen Läßt., Doch ntiteht qus
blick« DON zehn Seiten 10 mwe  T Oem, was er Verfafiler fagt und mit vielen
Veutlich, als faft ausichließlich afthetifche Proben erläutert, ein farbenvolles Bild er
Würdigungen geboten werden, inDdrin expreifioniftiichen Dichtung DON Der Vor=
genDe, glänzendDe un rnite, Rriegszeit bis Oie Schmelle der egen  =  =

mwarit, ein Bild, Qem fich unchriftlichewenngleich Dei Srößerer Klarheit ın meta.
phyfifchen Fragen Qie Grenzen Oichteriicher Weltanichauung unÖ Erotik über
Sendung (S. 9 158) mvohl lorgfältiger GE breite Fiächen Dehnen. Die Wertung Rein
ZOGgEN, unrei  fe Neuerer icht grun  ich hard Sorges (S. 55 f.) verräat Verftändnis
für ID  ger gehalten mVOorden K  en als für Katholi  e$S, aber an qan0ern Stellen
Delonnene Weiterbildner ÖPs Bemwährten Z  en fich auffalilenDe ißgriffe, 7, B.

253), unÖ Oie vollkommene Darftellung Bemerkungen über Qie religiöfe unft 0OPs
OPs Gegenftändlichen fich au ohne Sym Mittelalters ($S. 3 f.), über Dantes angeb=

iche Verurteilung Durch Qie Kircheals künftlerifche Offenbarung er
höchften Dinge ermielien hätte 285), Die feiner »Abmweichung on den Dogmen«

en Dichtungen des behandelten eit:  = (S 14), über amp: un Yeuz
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über vdermeintlich Katholifches bei Billinger Nesen, in eu mochl degräßen, daß yS. 108 f.) un® ertram (S. 111). FPaÖde der Vertreter der deutichen Literaturs

— Obmohl die icharfinnige Schrift Alta Ggelchichte an der Rerliner Univerfität ich
nicht dem Gehalte Des Simpliciiffimus dem Wasgnia nicht entzogen haftı Van
nachfipürt, fondern eine (trenge, DOoOnNn U7'= einer mwiffenfchaftlichen Berechtigung U
Rundlichen Belegen getragene Formunters hält nan aun der auch öhne Quellenbelege[uchung fallen bei dieler NeEuUuEeN Versz lichtbaren Vertrautheit in üunlern dichtes
tiefung Ders Einblickes in den ufbau der rifchen Terten und ihrer Disherigen Durchs
mächtigften Dichtung Ders Deutichen Baz forfchung auf Iehr vielen Seiten inen [tarz
rocks beachtensmerte Lichter auf die kasz ken Eindruck, Freilich A  at fich hier 1U
tholifche Grundhaltung OPs erkes, Wie der, DAa bei der Darftellung Ödes Eins
Alt mit en Gründen nachmeilt, hat Oringens alzetifcher Weltflucht in Öie Dichs
Grimmelshaufen bereits mift fiebzehn Jah= tung OPs 11 JahrhundDderte S 39 f,), bei
ren einen eriten Entmurf OPs Romans E: der Charakterifierung Öes cholaftifchen
Ichaffen, ihm aber Die enOgültige Form Denkens 41), bei Dder Würdigung ECRCz
Oreißig Jahre ipäter verhältnismäßig harts (S 89), Luthers (S$ 04), Leilfings
kurzer eit und mehr nfer künftlerifchen (S. 129), Herders (S 136), Nietfches S, 266

DIE Ichmer für inen Literaturmiffensaqals autobiographifchen Gefichts=
punkten gegeben. Schon als Der ugenD  = ichaftler ift, ohne gründliche philofophifche
e Dichter begann, ihm auDber unÖ theologifche Schulung Öie geiftes=
UÜberfeßungen Ipanifcher Schelmenromane gefchichtlichen Uriprünge unflerer Dichtung

richtig erfaffen. UndDd mährendD Kochzahlreiche aus Oem Spanifchen übertragene
Erbauungsichriften zugänglich (S 77) Spä Oank leiner Herkunft en Beitrag Ofters
teitens mif fiebenundzwanzig Jahren reichs Zur Deutichen Literatur nit gebühs

lelber Ratholifch, unÖ DO  - feinen litera:  = rvendem NachdDruck hervorzuheben DEFrMAS
riichen nfängen finden IDIFr ihn »bis (z. B vQ90 ff.), hat den leit mehr als
fein Lebensende ausichließlich kaiferlich: einem Jahrtaufend tief ns Volkstum GE
katholifcher Umgebung« So 1DirO Orungenen undD Dichterifch fruchtbar FE
mehr noch als Durch oft bemerkte Paralle= IvVOrOreNenN Einfluß 0es Katholifchen IDEeOPF
len Ollrams Parzival Deutlich, Oaß ur  &z Qie Rarolingifche un ottonifiche eit

(S$ noch für 0Oas HochmittelalterDie Lebensauffaffung Oes Dichters Dder
eigentliche Grund für Qie katholifche Art 53 ff.), 0as Barock un Die

IWDIE er elD qus mwilden Laftern ichließ= Romantik entiprechendD heraus:
lich Zu Gottesfrieden er vrommen inO= gearbeitet. Man mDiro Das aqaus obigen
heit zurückkehrt Gründen begreifen und fich ie hier

4, Neben einer erftaunlichen Fülle FE  =
eNlenDe Belehrung an0ersmwmo fuchen.

nauer Angaben esbarer Form effelt Obermans S, J
bei Vietor, Dem Gießener German  ften,
Die überlegene Aufgefchloffenheit für alle Neue Romane
geiftigen Strömungen, veligiöfe nicht qus$s:
MmMmMen, die DON GottichedD bis Fon- Johannes KirlchmenQ, Der harte

Morgen. Erzählung., 80 (78fane Dder Deutichen un Oie Richtung Stuttgart 1938, Engelhorns Nachf. Gebge  fen en umellen, y Dder IV} 1.8'Wertung elfings 0Der Goethes, treten
men un® künftlerifch verhängnis rn Sommers. Erzählungen.
DO Charaktereigenichaften zZu 18 her= 80 (114 $.) Freiburg 1938, Herder.
DO!?', lar Oagegen er chriftliche un0 M 1.40 geb 92,50,
katholifche nteil der Romantik De= Die Der Treuen. Erzählung.tont, und auch Oie Oem Bifchof Sailer und
Dem Clemens Maria Hofbauer Der:

g0 (296 reiburg 1938, Herder.
Geb 3.'8°'Dankende Führung nicht überiehen

5. Eg ermeckt Vertrauen, Oaß Koch Die Dichtung unÖ die Kritik der Gegen»
fe  ınen »IDeifere Kreilfe« gerichteten Ver=z art find aran, en Goetheichen Dich=
uch, ie geflamte Deutiche Dichtung fungsraum weflentlich zu ermeitern. Wäaäh=
Ddem Deutichen OlRstum zZu verftehen, renD die Deutiche Klaffik im GrundD Das
Ichon nfang 9 f.) als ein niter: Deutich geformte Bild reiner Humanität
nehmen bezeichnet, Zu Oem »Qie noftmen eichnet, IDIirO eufe er en eingebette
digiten Vorarbeiten fehlen Wie die inge eine Heimaterde, und eachtet man fein


